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LÄRM  trennt

Im Jahr 2011 steht der “Tag gegen Lärm” unter dem Motto “Lärm trennt”. Dieser findet am 
27. April statt und möchte sowohl die Aufmerksamkeit bei den Verursachern bewusst machen, als auch bei den Betroffenen mit Informationen zur Steigerung der Lebensqualität beitragen.
Wir wechseln ständig die Seiten zwischen Verursacher, z.B. als Autofahrer im Straßenverkehr, und Betroffenem, z.B. als Ruhesuchender im Wohnumfeld. Neben dem Eigeninteresse an Ruhe hat jeder von uns die Möglichkeit, zu geringeren akustischen Belästigungen beizutragen.
Die WHO definiert Lärm als akustische Energie, die die Gesundheit des Menschen oder sein physisches, geistiges oder soziales Wohlbefinden beeinträchtigt oder beeinträchtigen kann.

Neben hohen Schallpegeln, die das Gehör schädigen, fallen hierunter auch Wirkungen, die nicht das Gehör an sich betreffen, sondern andere körperliche oder psychische Effekte verursachen, wie z.B. Bluthochdruck, Schlafstörungen oder Nervosität.

Das Besondere hierbei ist, dass nicht die Höhe der Schallpegel alleine eine Wirkung verursacht, sondern auch der Informationsgehalt oder das empfundene Stören des wahrgenommen Geräusches, wie z. B. das Tropfen eines Wasserhahnes.

Egal ob gehörschädigende oder psychische Wirkungen im Vordergrund stehen, zur Verbesserung der Lebensqualität muss an der Ursache angesetzt werden. Dabei ist es nicht immer ganz einfach, die richtige Stelle zu identifizieren. Bei sehr hohen Schallpegeln greift man im Arbeitsleben rasch zum Gehörschutz – auch für am Lärm unbeteiligte Kollegen. Bei störender Kommunikation im Büro wird der Ruf nach Einzelbüros und Einhausungen laut - beides Punkte, die isolieren bzw. trennen.
Folgendes Vorgehen sollte gewählt werden:

· Technische Minderung der Schallpegel.

· Organisatorische Gestaltung der Arbeitssituation, z.B. durch bereichsweise Zusammenfassung lauter Arbeiten und Verlagerung der leisen Tätigkeiten in andere Räume oder in größere Entfernung.

· Personenbezogene Schutzmaßnahmen, auf die Situation angepasster Gehörschutz.
Mögliche Ansatzpunkte:
	Büro
	Gewerbe

	Kann das Telefon leiser gestellt werden?
	Kann durch weniger Energie die Schallentstehung verringert werden? (niedrigere Drehzahlen, Drücke, Geschwindigkeiten)

	Können Drucker separat gestellt werden?
	Bei schwingenden Teilen lässt sich durch zusätzliche Masse oder Verstrebungen die Abstrahlung verringern.

	Sind Gespräche am Arbeitsplatz vermeidbar, gibt es hierzu besondere Bereiche?
	Durch Kapseln kann die Schallausbreitung verringert werden.

	Können Vieltelefonierer ein Headset nutzen, das die Verständlichkeit erhöht? 
	Treffen Teile aufeinander, kann die Materialpaarung optimiert werden, z.B. Gummi- statt Metallhammer.

	Kann Lärm von außen gedämmt werden, z.B. Stoßlüftung statt gekipptem Fenster?
	Laute Tätigkeiten räumlich von leisen trennen oder den Abstand vergrößern.

	Klingt ein Raum hallig, kann durch Absorptionsmaterial die Sprachverständlichkeit verbes​sert werden.
	Für Druckluft besser Mehrloch- statt Einlochdüsen verwenden.

	Nachdem alles geprüft wurde, sind noch folgende Fragen zu beantworten:

	(
	(

	Störe ich mit meinem Verhalten andere?
	Schütze ich mich ausreichend?


Wenn Sie wissen möchten, wie gut Ihr Gehör noch funktioniert, machen Sie einen Test bei Ihrem Betriebsarzt.

Über die Höhe der Schallpegel informiert Sie Ihr Arbeitgeber. Zur Beurteilung und ggf. zu Messungen berät Ihre Fachkraft für Arbeitssicherheit oder Ihr Betriebsarzt. 

Auch zur Messung raumakustischer Parameter wie der Nachhallzeit unterstützen wir gerne.
Weitere Informationen:

Wie hoch ist meine persönliche Lärmtagesdosis: 
www.presys.de, Stichwort „Tagesdosis“
Aktionen zum Tag gegen Lärm: 


www.tag-gegen-laerm.de
Spielerische Informationen – nicht nur für Kinder: 
www.radio108.de
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